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Brain-derived Neurotrophic Factor 
(BDNF)

Ein neuer Marker zur Beurteilung von 
Stresseffekten auf die neuronale Plastizität

Klinischer Hintergrund
Brain-derived Neurotrophic Factor (BDNF) ist ein Wachs-
tumsfaktor aus der Familie der Neurotrophine. Er gilt als 
ein zentraler Vermittler von Stresseffekten auf die neu-
ronale Plastizität und stellt damit eine Verbindung zwi-
schen Stress und affektiven Störungen sowie zwischen 
psychiatrischen und somatischen Erkrankungen dar. Die 
neurotrophen Funktionen von BDNF spielen eine Rolle 
im Überleben von Neuronen und damit so wichtigen 
Funktionen, wie Lernen, Gedächtnis, Appetit und Schlaf.

Biologische Funktion von BDNF
BDNF wird vor allem im zentralen Nervensystem, ins-
besondere im Hippocampus gebildet. Die Bildung wird 
wahrscheinlich durch Cortison stimuliert. BDNF hemmt 
die Apoptose (Zelltod) von Nervenzellen. Darüber hi-
naus bindet BDNF an sogenannte TrkB-Tyrosinase-Re-
zeptoren und aktiviert eine intrazelluläre Signalkaska-
de. Diese führt zur Aktivierung eines Überlebenssignals 
und gleichzeitig werden pro-apoptotische Signale 
gehemmt. Auf diese Weise spielt BDNF eine zentra-
le Rolle im Überleben von Neuronen und fördert de-
ren synaptische Plastizität im erwachsenen zentralen 
Nervensystem. Die biologische Wirkung des BDNF wird 
durch Serotonin ergänzt, da beide Substanzen in Ner-
venzellen ähnliche Transkriptionsfaktoren am Ende der 
Serotonin-Signalkaskade bedienen. Beim BDNF-Gen-
polymorphismus Met66 wird eine unreife, schwächer 
wirksamere BDNF-Variante gebildet, deren Auftreten 
mit gehäuften Ängsten, Depressionen und Suiziden 
einhergeht. 

BDNF spielt ebenfalls eine Rolle in peripheren Organen 
und wird z. B. in Muskelzellen, Zellen des Immunsys-
tems und Thrombozyten gebildet. Bei Neurodermitis 
wurde eine vermehrte Bindung von BDNF an eosino-
phile Granulozyten in der Haut nachgewiesen, was de-
ren Akkumulation und die Ausschüttung zytotoxischer 
Mediatoren fördert. Darüber hinaus scheint BDNF durch 
Interaktion mit den sensorischen Nervenfasern direkt 
an der Wahrnehmung des Juckreizes beteiligt zu sein.

BDNF kann die Blut-Hirnschranke frei passieren, so dass 
der Serumspiegel die periphere und zentrale Konzent-
ration widerspiegelt. Eine Verkleinerung des Hippocam-
pus geht mit verminderten BDNF-Serumspiegeln ein-
her. 

Einfluss von Stress auf die BDNF-Konzentration
Mehrfach konnte die Verbindung von Stress und depres-
siven Perioden mit einer verminderten Serumkonzent-
ration von BDNF gezeigt werden. Nach Therapie einer 
Depression wurde ein Anstieg von BDNF beobachtet. 
Dadurch lässt sich durch die Bestimmung von BDNF der 
Erfolg von Therapiemaßnahmen abschätzen.

Indikationen für die BDNF-Bestimmung
Chronische Stressbelastungen, Burnout, Schlafstö-
rungen, Fatigue Syndrom
Verdacht auf Depression 
Kontrolle und Monitoring des Therapieerfolges bei 
Therapie mit Antidepressiva 
neurodegenerative Erkrankungen
Neurodermitis: Objektivierung der Krankheitsak-
tivität (v. a. des Juckreizes) und Monitoring des 
Therapieerfolgs

Befundbewertung 
Stimulierend auf die BDNF-Produktion wirken eine ka-
lorische Restriktion, körperliche Aktivität und Sport, 
ausreichender erholsamer Schlaf, Stressabbau, Einnah-
me von Antidepressiva, Serotonin-Vorstufen und Mik-
ronährstoffe sowie die Gabe von Omega-3-Fettsäuren, 
Zink und Vitamin E. 
Chronischer Stress, Insomnie, übermäßiges körperliches 
Training, hohes Alter und Hormonstörungen (Estradiol-
defizit) sowie zahlreiche psychische und neurodegene-
rative Erkrankungen gehen mit reduzierten BDNF-Ser-
umspiegeln einher.

Obwohl BDNF bei Männern und Frauen in gleicher Kon-
zentration gefunden wird, zeigt sich eine Abhängigkeit 
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vom hormonellen Status. Weitere Studien zeigen eine 
diurnale Rhythmik von BDNF, sowie jahreszeitliche 
Schwankungen der Werte im Serum. 

Präanalytik
Die Probe sollte am Morgen entnommen werden und 
innerhalb von 24 Stunden im Labor ankommen. An-
dernfalls muss das Serum tiefgefroren werden. 

Hinweise zu Präanalytik und Abrechnung

Probenmaterial 1 ml Serum

Probentransport Standardtransport innerhalb von 
24 h, ansonsten tiefgefroren

Methode ELISA

EBM GOÄ 1-fach 1,15-fach

BDNF - A4062 € 27,98  € 32,18
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